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Vorwort / Avant-propos
René Stammbach

Die Swiss Champion Trophy, die Schweizermeisterschaft der Aktiven, setzt im Dezember jeweils den 

Schlusspunkt unter das Schweizer Tennisjahr. Im Nationalen Leistungszentrum von Swiss Tennis in Biel 

messen sich dabei die besten Spielerinnen und Spieler des Landes.

Um eines Tages zu ebendiesen zu zählen, sind auf und neben dem Tennisplatz zahlreiche Qualitäten 

gefragt, die ein junges Talent im Laufe der Jahre entwickeln muss. Dabei geht es um mentale, 

technische, physische, aber auch soziale Kompetenzen. Um den Tennisnachwuchs auf diesem Weg 

bestmöglich begleiten und unterstützen zu können, hat Swiss Tennis das Fördermodell „Swiss Tennis 

Way“ entwickelt. Darin enthalten sind zwölf Leitzsätze, nach denen sich die jungen Spielerinnen und 

Spieler richten können. Zusammen mit den Coaches müssen sie so nichts dem Zufall überlassen – 

die Entwicklung jedes und jeder Einzelnen wird auf allen Ebenen gezielt vorangetrieben. 

Bei der Swiss Champion Trophy und der gleichzeitig stattfindenden Masters der Clubmeisterschaften 

geht es um nationale Titelehren. Mein Dank geht an unsere Sponsoren und Partner, die zum guten 

Gelingen der beiden Anlässe substanziell beitragen. Ich wünsche Ihnen, liebe Tennis-Familie, 

wunderbare Festtage und einen guten Rutsch ins Jahr 2024. Allen Spielerinnen und Spielern 

wünsche ich erfolgreiche, faire Meisterschaften.

Le Swiss Champion Trophy, le championnat suisse des actifs, met un point final à l’année de tennis 

suisse en décembre. Les meilleurs joueurs et meilleures joueuses du pays s’affrontent au Centre 

National de Swiss Tennis à Bienne. 

Pour en faire partie un jour, de nombreuses qualités sont requises, qu’un jeune talent doit développer 

au fils des années. Il s’agit de compétences mentales, techniques, physiques, mais aussi sociales. 

Afin de pouvoir accompagner et soutenir au mieux la relève du tennis sur ce chemin, Swiss Tennis a 

développé le modèle promotionnel « Swiss Tennis Way ». Celui-ci comprend douze principes de 

base que les jeunes joueurs et joueuses peuvent suivre. Avec les entraîneurs, ils ne doivent rien laisser 

au hasard : le développement de chacun et chacune est promu de manière ciblée à tous les niveaux, 

sur et en dehors du terrain. 

Le Swiss Champion Trophy et les Masters des championnats de club qui se déroulent en même temps 

sont l‘occasion de remporter des titres nationaux. Je tiens à remercier nos sponsors et partenaires qui 

contribuent de manière substantielle à la bonne réussite de ces deux événements. Je vous souhaite, 

chère famille du tennis, de merveilleuses fêtes de fin d‘année et une bonne année 2024. Je souhaite à 

tous les joueurs et joueuses des championnats réussis et fair-play.

Sportliche Grüsse / Salutations sportives

René Stammbach 
Präsident / Président Swiss Tennis

Liebe Tennis-Familie

Chère famille du tennis
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Programm / Programme

Securitas Swiss Champion Trophy (Qualifikation / Qualification)

Datum /Date Zeit / Heure Runde  Tour

Samstag / Samedi
09.12.2023

09h00 – ca. 22h00 Damen und Herren
• 1. Runde Qualifikation

Dames et Messieurs
• 1er tour qualification

Sonntag / Dimanche
10.12.2023

09h00 – ca. 20h00 Damen und Herren
• 2. und 3. Runde Qualifikation

Dames et Messieurs
• 2e et 3e tour qualification

Securitas Swiss Champion Trophy (Hauptfeld / Tableaux principaux) und / et  
Rado Club Champion Trophy  (Nationales Masters / Masters National)

Datum /Date Zeit / Heure Runde  Tour

Mittwoch / Mercredi
13.12.2023 13h00 – ca. 20h00

Damen und Herren
• 1. Runde Swiss Champion Trophy

Dames et Messieurs
• 1er tour Swiss Champion Trophy

Donnerstag / Jeudi
14.12.2023 13h00 – ca. 22h00

Damen und Herren
• 1/8-Finale Swiss Champion Trophy
• 1. Runde Doppel 

Swiss Champion Trophy

Dames et Messieurs
• 1/8-finales Swiss Champion Trophy
• 1er tour doubles  

Swiss Champion Trophy

Freitag / Vendredi
15.12.2023 09h00 – ca. 22h00

Damen und Herren
• ¼-Finale Einzel und Doppel 

Swiss Champion Trophy 
• 1. Runde Club Champion Trophy 

(ausser Damen Aktive)

Dames et Messieurs
• ¼-finales simples et doubles 

Swiss Champion Trophy
• 1er tour Club Champion Trophy 

(sauf dames actives)

Samstag / Samedi
16.12.2023 09h00 – ca. 18h00

Damen und Herren
• ½-Finale Einzel und Doppel  

Swiss Champion Trophy
• ¼-Finale Club Champion Trophy (A)
• ½-Finale Club Champion Trophy (S)

Dames et Messieurs
• ½-finales simples et doubles  

Swiss Champion Trophy
• ¼-finales Club Champion Trophy (A)
• ½-finales Club Champion Trophy (S)

Sonntag / Dimanche
17.12.2023 09h00

10h00
not before 11h00
not before 12h00

Damen und Herren
• ½-Finale Club Champion Trophy (A)
• Finale Einzel Swiss Champion Trophy
• Finale Club Champion Trophy (S)
• Finale Doppel Swiss Champion Trophy
• Finale Club Champion Trophy (A)

Dames et Messieurs
• ½-finales Club Champion Trophy (A)
• finales simples Swiss Champion Trophy
• finales Club Champion Trophy (S)
• finales doubles Swiss Champion Trophy
• finales Club Champion Trophy (A)

anschliessend / suivi par Siegerehrung Remise de prix

A = Aktive/actifs, S = Senioren/seniors

Änderungen vorbehalten! / Sous réserve de modifications! 
Die genauen Spielzeiten finden Sie auf www.swisstennis.ch. / Les horaires des matches exacts figurent sous www.swisstennis.ch.
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Das Jahr 2022 verläuft für Kym lange nach 

Plan. Das Talent, das einst im Alter von 15 

Jahren sein Debut im Davis Cup feierte – er 

ist damit bis heute der jüngste Schweizer aller 

Zeiten – etabliert sich mit starken Resultaten bei 

den Profis und macht in der Weltrangliste mehr 

als 700 Plätze gut. Ende Oktober bestreitet der 

Nordwestschweizer, mittlerweile die Welt-

nummer 419, dank einer Wildcard die Quali-

fikation zu den Swiss Indoors in Basel. Gegen 

den Serben Laszlo Djere, damals die Nummer 

75 der Welt, erspielt er sich einen Matchball, 

verliert am Ende aber doch. Viel schlimmer als 

die knappe Niederlage: Für Jérôme Kym sollte 

es für lange Zeit die letzte Partie bleiben. Eine 

Fehlstellung der linken Kniescheibe und Proble-

me mit der Patellasehne setzen ihn ausser Ge-

fecht. Monatelang heisst es Reha statt Matches, 

Krücken statt Racket, Geduld statt Siege. 

Furioses Comeback in Italien
Doch der junge Mann, der seit drei Jahren im 

österreichischen Kitzbühel lebt und trainiert, 

zeigt sich kämpferisch: «Natürlich werfen mich 

solche Verletzungspausen zurück. Sie bringen 

mich aber nicht von meinem Weg ab. Sowieso 

glaube ich, dass alles aus einem bestimmten 

Grund passiert.» Ende März 2023, anderthalb 

Monate nach seinem 20. Geburtstag, meldet 

Kym sich zurück. Und wie. Beim ITF-Turnier 

im italienischen Trento gibt er nicht nur sein 

Comeback, er stürmt sogleich zum ersten 

Titelgewinn als Profi. Ein Erfolg aus heiterem 

Himmel, auch für den Athleten selbst: «Ich bin 

mit nur drei Shirts, vier Hosen, vier Socken, vier 

Unterhosen, zwei Schweissbänder und einem 

Pullover nach Italien gereist. Kurz: Ich war 

ausgerüstet wie ein Tourist und habe schlicht 

Jérôme Kym – Auf Umwegen 
an die Weltspitze?

Vor zwei Jahren kürte der damals erst 18-jährige Jérôme Kym sich 
zum Schweizermeister der Aktiven. Zur Titelverteidigung konnte er im 
darauffolgenden Jahr nicht antreten und auch 2023 zählt er bei den 
nationalen Titelkämpfen zu den grossen Abwesenden. Der Fricktaler 
hat herausfordernde Zeiten hinter sich. Aber alles der Reihe nach.

nicht damit gerechnet, lange im Turnier zu 

verbleiben. Schon nach der zweiten Runde 

gingen mir die Kleider aus und ich musste 

jeweils im Lavabo des Hotelzimmers meine 

Wäsche waschen.» Nicht nur deshalb wird 

der Jungprofi die Woche in Italien so schnell 

nicht mehr vergessen. Rückblickend spricht 

er von einem einmaligen Gefühl: «Noch nie 

konnte ich bei einem Turnier so komplett ohne 

Hemmungen spielen wie in dieser Woche. Ich 

war überhaupt nicht nervös, komplett locker 

und frei von jeglichen Erwartungen. Es war die 

pure Freude am Tennisspielen. Da habe ich 

wieder einmal so richtig realisiert, wie sehr ich 

diesen Sport liebe und wie sehr er mir fehlt, 

wenn ich ihn nicht ausüben kann.»

Jérôme Kym geht seinen eigenen Weg.
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Die Weltspitze im Visier
Heute geht es Jérôme Kym den Umständen 

entsprechend gut. Doch während seine Kol-

legen und Kontrahenten um Siege und Titel 

spielen, muss er sich ganz andere Ziele setzen. 

Bereits seit September ist klar, dass der 20-Jäh-

rige in diesem Jahr keine Wettkämpfe mehr 

bestreiten wird. «Es geht jetzt in erster Linie 

darum, wieder richtig gesund zu werden. Dann 

werde ich neu lernen müssen, mich richtig auf 

dem Platz zu bewegen. Davor ist an wett-

kampfmässiges Tennisspielen nicht zu denken. 

Ich freue mich aber schon jetzt darauf, zurück-

zukehren», blickt der Rekonvaleszente positiv 

in die Zukunft. An den langfristigen Plänen hat 

sich trotz den Rückschlägen ohnehin nichts 

geändert. Wieso auch, Kym weiss um sein Po-

tenzial. 2017 kürte er sich mit dem Schweizer 

Team zum U14-Weltmeister und bezwang da-

bei im Final einen gewissen Carlos Alcaraz. In 

den darauffolgenden Juniorenjahren attestierte 

man ihm mindestens genauso viel Talent wie 

seinen Landsleuten und Weggefährten Domi-

nic Stricker und Leandro Riedi. Stricker stand 

kürzlich im Achtelfinal der US Open und zählt 

bereits zu den 100 besten Spielern der Welt. 

Und auch Riedi konnte schon Ausrufezeichen 

setzen, etwa als er diesen Sommer beim Hop-

man Cup den dänischen Top-10-Spieler Holger 

Rune besiegte. «Ich freue mich mit ihnen über 

ihre Erfolge. Sie verdienen sich diese mit ihrer 

harten Arbeit. Schlussendlich wollen wir alle 

an die Weltspitze. Mein Weg verläuft halt jetzt 

etwas anders als ihrer. Das ist vollkommen in 

Ordnung.»

Erneuter Rückschlag im Sommer
Auch die darauffolgenden drei Monate verlaufen 

erfreulich. Kym weiss unter anderem mit starken 

Auftritten und Resultaten bei ATP-Challenger-

Turnieren zu überzeugen und stösst in die 

Top-350 der Weltrangliste vor. Und dann im Juli 

der Schock. Das Knie spielt schon wieder nicht 

mit. Jetzt muss der bereits in jungen Jahren 

leidgeprüfte Tennisspieler sogar unters Messer. 

Körper und Psyche leiden: «Ich konnte die Situ-

ation in den ersten Wochen nicht akzeptieren. 

Ich wollte nicht wahrhaben, dass ich wieder für 

längere Zeit nicht spielen kann und stattdessen 

eine weitere Reha ansteht. Irgendwann habe ich 

aber gecheckt, dass es ohne nicht geht. Mein 

Umfeld hat mir dabei sehr geholfen.» Zahlreiche 

Gespräche mit der Mutter und der Freundin, 

aber auch mit Davis-Cup-Captain Severin Lüthi 

und Swiss-Tennis-Headcoach Michael Lammer, 

lassen Kym neuen Mut schöpfen. Seit einiger Zeit 

arbeitet dieser ausserdem mit einem Mentaltrai-

ner zusammen, der ihm zusätzlich hilft, mit dem 

Erlebten umzugehen.

Jérôme Kym nach seiner Knieoperation im Juli.

Wenn Jérôme Kym spielt, hat er oft Grund zur Freude. 
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L’année 2022 se déroule longtemps comme 

prévu pour Kym. Le talent qui a fait ses débuts 

en Coupe Davis à l’âge de 15 ans – il reste à 

ce jour le plus jeune Suisse de tous les temps 

– s’établit chez les pros grâce à des résultats 

solides et gagne plus de 700 places dans le 

classement mondial. Fin octobre, l’Argovien, 

désormais numéro 419 mondial, disputera les 

qualifications pour les Swiss Indoors à Bâle 

grâce à une wild-card. Contre le Serbe Laszlo 

Djere, alors numéro 75 mondial, il se procure 

une balle de match, mais finit par perdre. Bien 

plus grave que cette défaite : pour Jérôme 

Kym, il s’agissait de son dernier match pour un 

certain temps. Une malformation de la rotule 

gauche et des problèmes avec le tendon rotuli-

en le mettent en arrêt de compétition. Pendant 

des mois, c’est de la rééducation au lieu des 

matchs, des béquilles au lieu de la raquette et 

la patience remplace les victoires. 

Retour en fulgurant en Italie
Mais le jeune homme, qui vit et s’entraîne 

depuis trois ans à Kitzbühel, en Autriche, se 

montre combatif : « Bien sûr, de telles pauses 

dues aux blessures me font reculer. Mais elles 

ne me font pas renoncer à mon objectif. De 

toute façon, je crois que tout arrive pour une 

raison. » Fin mars 2023, un mois et demi après 

son 20e anniversaire, Kym fait son retour. Et 

comment. Lors du tournoi ITF de Trente, en 

Italie, il ne fait pas que faire son retour, il rem-

porte tout de suite son premier titre en tant 

que joueur professionnel. Un succès imprévu, 

aussi pour l’athlète lui-même : « Je suis arrivé 

en Italie avec seulement trois t-shirts, quatre 

pantalons, quatre paires de chaussettes, quatre 

caleçons, deux poignets de tennis et un pull. 

Jérôme Kym – Vers le sommet 
mondial par des détours ?

Il y a deux ans, Jérôme Kym, alors âgé de 18 ans, était sacré champion 
suisse des actifs. L‘année suivante, il n‘a pas pu défendre son titre et en 
2023 il fait toujours partie des grands absents des compétitions natio-
nales. L’Argovien a vécu des moments difficiles. Mais commençons par 
le début.

Bref, j’étais équipé comme un touriste et je 

ne m’attendais tout simplement pas à rester 

longtemps dans le tournoi. Dès le deuxième 

tour, j’étais à court de vêtements et je devais 

à chaque fois laver mon linge dans le lavabo 

de la chambre d’hôtel. » Ce n’est pas la seule 

raison pour laquelle le jeune pro n’oubliera 

pas aussi vite sa semaine en Italie. Rétrospec-

tivement, il parle d’un sentiment unique : « Je 

n’ai jamais pu jouer un tournoi sans aucune 

hésitation comme je l’ai fait cette semaine. Je 

n’étais pas du tout nerveux, complètement 

détendu et libre de toute attente. C’était le 

pur plaisir de jouer au tennis. C’est là que j’ai 

vraiment réalisé à quel point j’aime ce sport et 

à quel point il me manquerait si je ne pouvais 

pas le pratiquer. »

Jérôme Kym suit son propre chemin.
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Nouveau coup dur en été
Les trois mois qui suivent sont également encou-

rageants. Kym se distingue notamment par ses 

performances et ses résultats lors des tournois 

ATP Challenger et se hisse dans le top 350 du 

classement mondial. Et puis en juillet, c’est le 

choc. Le genou fait à nouveau des problèmes. 

Le joueur de tennis, déjà frappé de blessures 

dans sa jeunesse, doit même se faire opérer. 

Le corps et le moral souffrent : « Les premières 

semaines, je ne pouvais pas accepter la situation. 

Je ne voulais pas admettre que je ne pourrais à 

nouveau pas jouer pendant une longue période 

et qu’une nouvelle rééducation m’attendait à 

la place. Mais à un moment donné, j’ai com-

pris que je ne pouvais pas m’en passer. Mon 

entourage m’a beaucoup aidé. » De nombreu-

ses conversations avec sa mère et sa parte-

naire, mais aussi avec Severin Lüthi, capitaine 

de l’équipe de Coupe Davis, et avec Michael 

Lammer, entraîneur en chef chez Swiss Tennis, 

permettent à Kym de reprendre courage. Depuis 

quelque temps, ce dernier travaille en outre avec 

un préparateur mental qui l’aide à faire face à ce 

qu’il a vécu. 

Jérôme Kym après son opération au genou en juillet.

L’élite mondial en objectif
Aujourd’hui, Jérôme Kym se porte bien, 

compte tenu des circonstances. Mais pendant 

que ses collègues et adversaires jouent pour 

des victoires et des titres, il doit se fixer de 

tout autres objectifs. Depuis septembre déjà, 

il est clair que le jeune homme de 20 ans ne 

participera plus à aucune compétition cette 

année. « Il s’agit maintenant en première ligne 

de retrouver une bonne santé. Ensuite, je vais 

devoir réapprendre à me déplacer correc-

tement sur le court. Avant cela, il n‘est pas 

question de jouer au tennis en compétition. 

Mais je me réjouis déjà de pouvoir taper mes 

premières balles », déclare le convalescent 

en envisageant l’avenir de manière positive. 

Malgré les coups durs, rien n’a changé dans 

ses objectifs à long terme, car Kym connaît 

son potentiel. En 2017, il a été sacré champion 

du monde des moins de 14 ans avec l’équipe 

suisse, en battant en finale un certain Carlos 

Alcaraz. Dans les années juniors qui ont suivi, 

on lui a attesté au moins autant de talent qu’à 

ses compatriotes et compagnons de route 

Dominic Stricker et Leandro Riedi. Stricker a 

récemment atteint les huitièmes de finale de 

l‘US Open et fait déjà partie des 100 meilleurs 

joueurs du monde. Riedi a lui aussi déjà fait 

parler de lui, notamment en battant le Danois 

Holger Rune, classé parmi les top 10, lors de 

la Hopman Cup cet été. « Je partage leur joie 

face à leurs succès. Ils les méritent grâce à 

leur travail acharné. En fin de compte, nous 

voulons tous faire partie de l’élite mondiale. 

Mon chemin est maintenant un peu différent 

du leur. C’est tout à fait normal. »

Lorsque Jérôme Kym joue, il a souvent des raisons de se réjouir.
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Preise / Prix

Securitas Swiss Champion Trophy

Dames et Messieurs simple
Vainqueur

• CHF 4 000.00

• une montre dame / homme de RADO 

 d‘une valeur de CHF 1 700.00

• Slinger Bag machine à balles d‘une valeur de 

CHF 1 100.00

Finaliste

• CHF 2 500.00

• une montre dame / homme de RADO 

 d‘une valeur de CHF 1 700.00

Demi-finalistes

• CHF 1 500.00 

Quart-finalistes

• CHF  1  000.00

Dames et Messieurs double (par équipe)
Vainqueurs

• CHF 2 000.00

 

Finalistes

• CHF 1 000.00

Demi-finalistes 

• CHF 500.00

Damen und Herren Einzel
Sieger:in  

• CHF 4 000.00 

• eine Damen-/Herrenuhr von RADO  

im Wert von CHF 1 700.00

• Slinger Bag Ballmaschine im Wert von       

CHF 1 100.00

Finalist:in

• CHF 2 500.00

• eine Damen- / Herrenuhr von RADO 

 im Wert von CHF 1 700.00

Halbfinalist:innen

• CHF 1 500.00

Viertelfinalist:innen

• CHF 1  000.00

Damen und Herren Doppel (je Team)
Sieger:innen 

• CHF 2 000.00

 

Finalist:innen

• CHF 1 000.00

Halbfinalist:innen

• CHF 500.00 
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Damen und Herren (Aktive)
Sieger:in

• Pokal

• eine Damen- / Herrenuhr von RADO  

im Wert von CHF 1 700.00

• Slinger Bag Ballmaschine im Wert von 

CHF 1 100.00

Finalist:in

• eine Damen- / Herrenuhr von RADO  

im Wert von CHF 1 700.00

• ein Set mit Burgerstein-Produkten im Wert 

von ca. CHF 250.00 

• Tennis Point Gutschein im Wert von  

CHF 150.00

Halbfinalist:innen

• Wilson Tasche

• Tennis Point Gutschein im Wert von  

CHF 75.00 

Viertelfinalist:innen

• Wilson Artikel nach Wahl  

Alle Teilnehmer:innen

• Wilson Towel, Burgerstein Top Fit, Tennis 

Point Gutschein im Wert von CHF 20.00

Damen und Herren (Senioren)
Sieger:in

• Pokal

• eine Damen- / Herrenuhr von RADO  

im Wert von CHF 1 700.00

• Slinger Bag Ballmaschine im Wert von  

CHF 1100.00 

Finalist:in

• eine Damen- / Herrenuhr von RADO  

im Wert von CHF 1 700.00

• ein Set mit Burgerstein-Produkten im Wert 

von ca. CHF 250.00

• Tennis Point Gutschein im Wert von  

CHF 150.00

Halbfinalist:innen

• Wilson Tasche

• Tennis Point Gutschein im Wert von  

CHF 75.00 

Alle Teilnehmer:innen

• Wilson Towel, Burgerstein Top Fit, Tennis 

Point Gutschein im Wert von CHF 20.00 

 

Dames et Messieurs (actifs)
Vainqueur

• Trophée

• une montre dame / homme de RADO 

 d‘une valeur de CHF 1 700.00

• Slinger Bag machine à balles d‘une valeur de 

CHF 1 100.00

Finaliste

• une montre dame / homme de RADO 

 d‘une valeur de CHF 1 700.00

• un set de produits Burgerstein d‘une valeur 

de CHF 250.00 environ 

• un bon de Tennis Point d‘une valeur de  

CHF 150.00

Demi-finalistes

• Sac Wilson

• un bon de Tennis Point d‘une valeur de  

CHF 75.00

Quart-finalistes

• article Wilson au choix

Tous les participant.e.s

• Wilson Towel, Burgerstein Top Fit, bon  

Tennis Point d‘une valeur de CHF 20.00                                                                 

Dames et Messieurs (seniors)
Vainqueur

• Trophée

• une montre dame / homme de RADO 

 d‘une valeur de CHF 1 700.00

• Slinger Bag machine à balles d‘une valeur de 

CHF 1100.00 

Finaliste

• une montre dame / homme de RADO 

 d‘une valeur de CHF 1 700.00

• un set de produits Burgerstein d‘une valeur 

de CHF 250.00 environ

• un bon de Tennis Point d‘une valeur de  

CHF 150.00

Demi-finalistes

• Sac Wilson

• un bon de Tennis Point d‘une valeur de  

CHF 75.00 

Tous les participants.e.s

• Wilson Towel, Burgerstein Top Fit, bon  

Tennis Point d‘une valeur de CHF 20.00

Rado Club Champion Trophy



Jetzt
bewerben!

 FAIR PLAY –
ABER SICHER.
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Swiss Champions 
2010-2022

Die SiegerInnen der Schweizermeisterschaften  (Einzel) / Les vainqueurs des Championnats Suisses (simple)

Damen / Dames Herren / Messieurs

2022 Naef Céline, Feusisberg Jakub Paul, Chur

2021 Kathinka Von Deichmann, Vaduz Jérôme Kym, Möhlin

2020 Viktorija Golubic, Zürich Henri Laaksonen, Schaffhausen

2019 Leonie Küng, Stein am Rhein Henri Laaksonen, Schaffhausen

2018 Tess Sugnaux, Granges-Marnand Henri Laaksonen, Schaffhausen

2017 Viktorija Golubic, Zürich Sandro Ehrat, Schaffhausen

2016 Kathinka von Deichmann, Vaduz Adrian Bodmer, Niederwil

2015 Viktorija Golubic, Zürich Yann Marti, Venthône

2014 Timea Bacsinszky, Lausanne Henri Laaksonen, Schaffhausen

2013 Timea Bacsinszky, Lausanne Henri Laaksonen, Schaffhausen

2012 Amra Sadikovic, Birr Henri Laaksonen, Schaffhausen

2011 Timea Bacsinszky, Lausanne Adrien Bossel, Fribourg

2010 Myriam Casanova, Altstätten Alexander Sadecky, Würenlos

Wussten Sie...? / Le saviez-vous...?

...wer bis heute die meisten Schweizermeistertitel gewonnen hat?

...qui a gagné le plus grand nombre de titre chez les actifs?

Herren / Messieurs (seit / depuis 1897)

12 Titel / titres Dimitri Sturdza (1966-1976)

10 Titel / titres Roland Stadler (1979-1991)

6 Titel / titres Georges Patry (1900-1906), Jost Spitzer (1945-1951) 
 Henri Laaksonen (2012-2020) 

5 Titel / titres Petr Kanderal (1972-1977), Zoltan Kuharszky (1987-1990), 
 Boris Maneff (1937-1944), A.-C. Simon (1905-1913), 
 Theo Stalder (1963-1972), G. Turrettini (1909-1919), 

4 Titel / titres Charles Aeschlimann (1923-1930), Paul Blondel (1952-1963),
 Max Ellmer (1932-1936), Heinz Günthardt (1976-1985), 
 Jakob Hlasek (1983-1990)

Damen / Dames (seit / depuis 1913)

11 Titel / titres Anne-Marie Studer (1964-1975)

9 Titel / titres Petra Delhees Jauch (1977-1987)

8 Titel / titres Emanuela Zardo (1986-1994)

7 Titel / titres Lolette Dodille-Payot (1924-1935)

6 Titel / titres Violette Alversleben-Rogollet (1948-1953),                         
 Ruth Kaufmann (1954-1960)

Schweizermeister des letzten Jahres:  
Champions Suisses de l‘année passé:
Céline Naef / Jakub Paul



MASTER OF MATERIALS
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CAPTAIN COOK HIGH-TECH CERAMIC SKELETON
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Club Champions
1995-2022

Die SiegerInnen des Nationalen Masters der Clubmeister / Les vainqueurs du Masters national de champions de clubs

Damen / Dames Herren / Messieurs

2022 Mélina Gonzalez, Genève (TC Veyrier Grand-Donzel) Jonathan Wawrinka, Epalinges (TC Lausanne-Sports)

2021 Mélina Gonzalez, Genève (TC Veyrier Grand-Donzel) Jiri Lokaj, Mauren (TC Eschen Mauren) TC

2020 - -

2019 Tina Schmassmann, Locarno (TC Locarno) Jonathan Wawrinka, Epalinges (TC Stade-Lausanne)

2018 Sina Amrhein, Dagmersellen (TC Dagmersellen) Claude Benz, Bern (Tennisclub Thun)

2017 Anaïs Gabriel, Thônex (TC Veyrier Grand-Donzel) Daniel Lüdi, Grenchen (TC Grenchen)

2016 Corinne Erni, Kriens (TC Horw) Jonathan Wawrinka, Lausanne (TC Stade Lausanne)

2015 Kristina Milenkovic, Sursee (TC Sursee) Daniel Lüdi, Grenchen (TC Grenchen)

2014 Serena Bergomi, Morbio Inferiore (TC Morbio Inferiore) Jiri Lokaj, Mauren FL (TC Eschen Mauren)

2013 Katerina Tsygourova, Monte Carasso (TC Giubiasco) Jiri Lokaj, Mauren FL (TC Eschen Mauren)

2012 Magali Chételat, Mervelier (TC Courrendlin) Daniel Lüdi, Grenchen (TC Grenchen)

2011 Nadine Kenzelmann, Winterthur (TC Rickenbach) Fabian Gehrig, Hinwil (TC Burgmoos Richterswil)

2010 Serena Bergomi, Morbio Inferiore (TC Morbio Inferiore) Daniel Lüdi, Grenchen (TC Grenchen)

2009 Alessia Rossetti, Minusio (TC Tenero-Gordola) Simon Honegger, Glarus (TC Rapperswil)

2008 Gaëlle Rey, Versoix (TC Versoix) Alexandre Gachet, Chexbres (TC Stade-Lausanne)

2007 Naomi Bleisch, Zürich (TC Im Hau Witikon) Andreas Eichenberger, Wetzikon (TC Wetzikon)

2006 Sara Kleemann, Chur (TC Chur) Michaël Janz, Lonay (TC Lonay)

2005 Petra Vogel, Zizers (TC Zizers) Stefan Bächli, Urdorf (TC Schlieren)

2004 Lisa Rossi, Gudo (TC Vedeggio Taverne) Axel Boulet, St-Légier (Montreux Tennis-Club)

2003 Nina Buffi, Bellinzona (TC Bellinzona) Stefan Bächli, Urdorf (TC Schlieren)

2002 Lisa Sabino, Lugano (TC Chiasso) Martijn Magendans, Einsiedeln (TC Einsiedeln)

2001 Tabea Münger, Neuenegg (TC Sensetal) Philippe Ruch, Buchs (TC Buchs)

2000 Timea Bacsinszky, Belmont (TC Epalinges) Alexandre Ahr, Pully (TC Stade-Lausanne)

1999 Heidi Sprung, Härkingen (TC Luzern Lido) Pavel Daron, Altstätten (TC Altstätten)

1998 Elisabetta Gianella, Pregassona (TC Agno) Patrick Brändli, Grenchen (TC Grenchen)

1997 Daniela Casanova, Altstätten (TC Altstätten) Patrick Eichenberger, Lützelflüh (TC Burgdorf)

1996 Andera Wittwer, Thun (TC Thun) Sven Swinnen, Fraubrunnen (TC Fraubrunnen)

1995 Michelle Buess, Füllinsdorf (TC Old Boys BS) Joël Spicher, Cologny (TC Drizia-Miremont)

MASTER OF MATERIALS
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CAPTAIN COOK HIGH-TECH CERAMIC SKELETON
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Céline Naef – Schweizermeisterin 
erobert die Tenniswelt 

Letztes Jahr gewann Céline Naef erstmals den Schweizer Meistertitel 
der Aktiven. Seither ist viel passiert bei der mittlerweile 18-jährigen 
Schwyzerin. 

Den 13. Juni 2023 wird Céline Naef wohl 

ihr Leben lang nicht mehr vergessen. Beim 

WTA-250-Turnier im niederländischen 

S’Hertogenbosch bestreitet sie knapp zwei 

Wochen vor ihrem 18. Geburtstag erstmals 

überhaupt ein Match auf dieser Stufe – gegen 

die siebenfache Grand-Slam-Siegerin Venus 

Williams. Im bis auf den letzten Platz 

ausverkauften Stadion und mit einer lebenden 

Legende des Sports auf der anderen Seite des 

Netzes wäre so manch eine wohl vor Ehrfurcht 

erstarrt. Und nein, komplett spurlos ging all das 

auch an der jungen Schweizerin nicht vorbei: 

«Zu Beginn der Partie war ich sehr nervös. Defi-

nitiv nervöser als sonst. Ich benötigte etwas Zeit, 

um mit der Situation klarzukommen. Denn auf 

der einen Seite habe ich versucht, mich auf mich 

selbst zu konzentrieren, andererseits wollte ich 

aber auch die Energie des Publikums aufsaugen. 

Irgendwann habe ich einen guten Mittelweg 

gefunden.» Naef gewann die Partie sensationell 

mit 3:6, 7:6 und 6:2 und bezwang zwei Tage 

später auch die Amerikanerin Caty McNally, die 

damalige Nummer 62 der Welt. «Für mich war 

schön zu sehen, dass ich mich wohl fühle auf 

einer solch grossen Bühne. Das ist für mich 

nicht selbstverständlich und macht grosse Lust 

auf mehr», resümierte die Teenagerin aus dem 

Kanton Schwyz anschliessend.

In Biel zum Profi gereift
Vor etwas mehr als zwei Jahren hat Céline Naef 

ihre Trainingsbasis ins Nationale Leistungszent-

rum von Swiss Tennis in Biel verlegt. Davor ge-

noss sie eine achtjährige Ausbildung in der Ten-

nisschule von Melanie Molitor und arbeitete eine 

Zeit lang mit Coach Roy Sjögren zusammen. 

«Ein wichtiger Grund für meinen Wechsel nach 

Biel war Konditionstrainer Beni Linder. Ich wollte 

mich mit seiner Hilfe körperlich weiterentwickeln 

und in diesem Bereich neue Wege gehen, mit 

dem Ziel, dadurch noch mehr Möglichkeiten 

für mein Spiel zu finden. Von Beginn weg fühlte 

ich mich sehr wohl im NLZ. Die Arbeit mit Beni 

ist sehr lehrreich und für mich von unschätz-

barem Wert! Er arbeitet sehr präzise und bringt 

mich immer wieder an meine Grenzen», so die 

Spielerin, zu deren herausragenden Qualitäten 

heute nicht zuletzt ihre Athletik zählt. Betrach-

tet man ihre Entwicklung, hat sich der Schritt 

nach Biel bewährt. Galt sie damals noch als 

Juniorin mit internationalem Potential, hat sich 

Céline Naef heute bereits bei den Profis etab-

liert. «Ich bin sehr zufrieden damit, wie ich mein 

Spiel weiterentwickeln konnte. Zusammen mit 

meinem Team entfalte ich meine Stärken und 

baue darauf. Dabei finde ich immer wieder neue 

Dinge, die ich verbessern kann. Dieses Streben 

nach Entwicklung ist ständig da. Ich betrachte es 

als eine meiner grossen Stärken.» 

 

Céline Naef beim Athletiktraining in Biel
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Ziele für 2023 übertroffen
Bereits im Juli dieses Jahres folgte für Céline 

Naef das nächste ganz grosse Highlight. In 

Wimbledon spielte sie sich erfolgreich durch die 

Qualifikation und schaffte somit erstmals den 

Sprung ins Hauptfeld eines Grand-Slam-Turniers 

– ein Meilenstein! 

Im September triumphierte die junge Schweize-

rin beim mit 80 000 Dollar dotierten ITF-Turnier 

von Le Neubourg (FRA). Beim Verfassen dieses 

Textes war sie in der WTA-Weltrangliste bereits 

an 121. Stelle zu finden. Zu Beginn des Jahres 

2023, als sie sich dazu entschied, künftig nicht 

mehr bei den Juniorinnen anzutreten, belegte 

sie noch Platz 415. «Was das Ranking betrifft, 

habe ich meine Ziele für dieses Jahr bereits 

übertroffen. Darauf will ich mich aber nicht 

ausruhen. Ich sehe mich selbst immer noch in 

einer Phase der Ausbildung, in der das Lernen 

und das Kreieren des eigenen Stils weiter im 

Mittelpunkt stehen. Natürlich freue ich mich 

über die Siege und guten Ergebnisse, sie haben 

aber nicht wirklich Priorität.» Die Krönung der 

Saison, die zu diesem Zeitpunkt ohnehin bereits 

alle Erwartungen übertroffen hatte, erfolgte im 

Oktober, als Naef erstmals ins Nationalteam 

berufen wurde. Zusammen mit den Weltmeis-

terinnen des Jahres 2022 durfte die 18-Jährige 

die Schweiz einige Wochen später bei den Billie 

Jean King Cup Finals in Sevilla (ESP) vertreten. 

Auf die Geschehnisse beim Grossevent können 

wir hier leider nicht eingehen, da dieser nach 

Redaktionsschluss stattfand.

Doch unabhängig davon darf man als Schwei-

zer Tennisfan gespannt sein, wohin sie ihr 

Weg, den sie Schritt für Schritt und äusserst 

bedacht zu gehen scheint, Céline Naef noch 

führt.

Übers Team zum Erfolg
Wichtigster Bestandteil des angesprochenen 

Teams ist Mutter Sandra. Die Tennistrainerin 

ist auch in Biel stets an der Seite ihrer Tochter. 

«Meine Mami hält die Fäden in der Hand und 

ist fast immer an meiner Seite.  Sie arbeitet 

sehr eng mit Beni Linder und Michael Lammer 

zusammen und managt alles sehr gut. Mein 

kleiner Bruder und mein Papi, der ebenfalls 

einen grossen Beitrag leistet, sind aber immer 

froh, wenn sie zuhause ist. Deshalb werde ich 

bei einzelnen Turnieren von Michi betreut. In 

Biel arbeite ich viel mit ihm auf dem Platz und 

kann von seiner Erfahrung als Spieler enorm 

profitieren», benennt Céline Naef einen weite-

ren Erfolgsfaktor. 

Zum personell ideal aufgestellten Team kommt 

die Infrastruktur in Biel. Das NLZ von Swiss 

Tennis verfügt über Sand- und Hartplätze und 

ist nur wenige Minuten vom alten Gurzelen-

Stadion entfernt, wo sich die beiden einzigen 

öffentlichen Rasenplätze der Schweiz befinden. 

Naef: «Es ist extrem cool, dass wir in Biel auf al-

len Belägen trainieren können. Ausserdem habe 

ich hier immer wieder die Chance mit hervorra-

genden Spielerinnen und Spielern zu trainieren, 

was essenziell ist, wenn man sich und sein Spiel 

verbessern möchte

Céline Naef mit ihrer Mutter Sandra Huber Naef

Michael Lammer und Céline Naef in Wimbledon 

Beni Linder ist Headcoach Kondition U23 bei Swiss Tennis
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Céline Naef – Une championne 

suisse à la conquête du monde du tennis

L‘année dernière, Céline Naef a remporté pour la première fois le titre 
de championne suisse des actives. Depuis, il s‘est passé beaucoup de 
choses chez la jeune femme de 18 ans. 

Céline Naef n’oubliera probablement jama-

is le 13 juin 2023. Lors du tournoi WTA 250 à 

S’Hertogenbosch (NED), elle disputera pour la 

première fois un match à ce niveau – deux se-

maines avant son 18e anniversaire – et cela con-

tre la septuple championne du Grand Chelem 

Venus Williams. Dans un stade plein à craquer 

et avec une légende vivante du sport de l’autre 

côté du filet, plus d’une personne aurait été 

paralysée par le respect. Et non, tout cela n’est 

pas passé complètement sans laisser de traces 

sur la jeune Suissesse : « Au début du match, 

j’étais très nerveuse. Définitivement plus nerveu-

se que d’habitude. J’avais besoin d’un peu de 

temps pour gérer la situation. Car d’une part, j’ai 

essayé de me concentrer sur moi-même, mais 

d’autre part, je voulais aussi absorber l’énergie du 

public. À un moment donné, j’ai trouvé un bon 

équilibre. » Naef a remporté la partie de manière 

sensationnelle 3-6, 7-6 et 6-2 et a également 

battu deux jours plus tard l’Américaine Caty 

McNally, alors numéro 62 mondiale. « Pour moi, 

c’était bien de voir que je me sentais à l’aise sur 

une si grande scène. Ce n’est pas évident pour 

moi et cela me donne envie d’aller plus loin », 

se rappelle avec satisfaction l’adolescente du 

canton de Schwyz.

Mûri en professionnel à Bienne
Il y a un peu plus de deux ans, Céline Naef a 

transféré sa base d‘entraînement au Centre Nati-

onal de Swiss Tennis à Bienne. Avant cela, elle a 

profité d‘une formation de huit ans à l‘école de 

tennis de Melanie Molitor et a travaillé pendant 

un certain temps avec le coach Roy Sjögren. « 

L’une des principales raisons de mon arrivée à 

Bienne était le préparateur physique Beni Linder. 

Avec son aide, je voulais me développer phy-

siquement et explorer de nouvelles voies dans 

ce domaine, dans le but de trouver encore plus 

de possibilités pour mon jeu. Dès le début, je 

me suis sentie très à l’aise au CNL. Le travail 

avec Beni est très enrichissant et d’une valeur 

inestimable pour moi ! Il travaille de manière 

très précise et me pousse toujours à la limite », 

explique la joueuse, dont les qualités athlétiques 

figurent aujourd’hui parmi ses atouts majeurs. 

Si l’on considère son évolution, le passage à Bi-

enne a porté ses fruits. Alors qu’elle était encore 

considérée comme une juniore au potentiel 

international, Céline Naef s’est aujourd’hui déjà 

établie chez les pros. « Je suis très satisfaite de la 

manière dont j’ai pu développer mon jeu. Avec 

mon équipe, je travaille sur mes points forts et 

je m’appuie sur eux. Ainsi, je trouve toujours 

de nouvelles choses à améliorer. Cette volonté 

d’évoluer est permanente. »

Céline Naef beim Athletiktraining in Biel
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quelques minutes de l’ancien stade de la Gur-

zelen, où se trouvent les deux seuls terrains de 

gazon publics en Suisse. 

Naef : « C’est extrêmement cool de pouvoir 

s’entraîner sur toutes les surfaces à Bienne. De 

plus, j’ai toujours la chance de m’entraîner ici 

avec d’excellents joueurs et joueuses, ce qui est 

essentiel si l’on veut s’améliorer et perfection-

ner son jeu. »

Objectifs dépassés pour 2023
En juillet de cette année, Céline Naef a vécu un 

autre grand moment. Elle a passé avec succès 

les qualifications à Wimbledon et s‘est ainsi 

hissée pour la première fois dans le tableau 

principal d‘un tournoi du Grand Chelem - une 

étape importante ! En juillet de cette année, Cé-

line Naef a vécu un autre grand moment. Elle 

a passé avec succès les qualifications à Wimb-

ledon et s‘est ainsi hissée pour la première fois 

dans le tableau principal d‘un tournoi du Grand 

Chelem - une étape importante ! En septembre, 

la jeune Suissesse a triomphé au tournoi ITF 

du Neubourg (FRA), doté de 80 000 dollars. Au 

moment de la rédaction de ce texte, elle était 

déjà classée 121e au classement mondial WTA. 

Au début de l’année 2023, lorsqu’elle a décidé 

de ne plus concourir chez les juniors, elle occu-

pait encore la 415e place. « En ce qui concerne 

le classement, j’ai déjà dépassé mes objectifs 

pour cette année. Mais je ne veux pas en rester 

là. Je me considère toujours comme étant dans 

une phase de formation, où l’apprentissage et la 

création de mon propre style restent au centre 

de mes priorités. Bien sûr, je me réjouis des 

victoires et des bons résultats, mais ils ne sont 

pas vraiment prioritaires. » Le couronnement de 

la saison, qui avait de toute façon déjà dépassé 

toutes les attentes à ce moment-là, a eu lieu 

en octobre, lorsque Naef a été appelée pour la 

première fois dans l‘équipe nationale. Avec les 

championnes du monde de l‘année 2022, la 

jeune femme de 18 ans a pu représenter la Su-

isse quelques semaines plus tard lors des Billie 

Jean King Cup Finals à Séville (ESP). Nous ne 

pouvons malheureusement pas aborder ici ce 

qui s‘est passé lors de ce grand événement, car 

il s‘est déroulé après le bouclage du magazine.

En tant que supporter de tennis suisse, on est 

curieux de voir où le chemin de Céline Naef, 

qu’elle semble suivre pas à pas et de manière 

extrêmement réfléchie, va encore la mener.

Le succès par l‘équipe
L’élément le plus important de l’équipe en 

question est sa mère Sandra. L’entraîneur de 

tennis est toujours aux côtés de sa fille, même 

à Bienne. « Ma maman tire les ficelles et est 

presque toujours à mes côtés. 

Elle travaille en étroite collaboration avec Beni 

Linder et Michael Lammer et gère tout très 

bien. Mais mon petit frère et mon papa, qui 

apporte également une grande contributi-

on, sont toujours contents quand elle est à la 

maison. C’est pourquoi Michi s’occupe de mois 

lors de certains tournois. A Bienne, je travail-

le beaucoup avec lui sur le terrain et je peux 

profiter énormément de son expérience de 

joueur. Nous avons eu de nombreuses discus-

sions importantes et fructueuses. Il est une 

personne de confiance importante pour moi 

et nous aide autant qu’il le peut. Je lui en suis 

très reconnaissante », ajoute Céline Naef pour 

illustrer un autre facteur de réussite.  En plus de 

la composition idéale de l’équipe, les condi-

tions d’infrastructures à Bienne sont parfaites. 

Le Centre National de Swiss Tennis dispose de 

terrains en terre battue et en dur et n’est qu’à 

Céline Naef mit ihrer Mutter Sandra Huber Naef

Beni Linder ist Headcoach Kondition U23 bei Swiss Tennis
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Turnierkalender 2024
Calendrier des tournois 2024

Internationale Turniere in der Schweiz / Tournois internationaux en Suisse

Herrenturniere (ITF / ATP) / Tournois messieurs (ITF / ATP)

03.03. – 10.03.2024 ATP Challenger Tour, Lugano

11.03. – 17.03.2024 ITF World Tennis Tour M25, Trimbach

18.05. – 25.05.2024 Gonet Geneva Open (ATP), Genf

23.06. – 30.06.2024 ITF World Tennis Tour M25, Klosters

13.07. – 21.07.2024 Swiss Open Gstaad (ATP), Gstaad 

21.07. – 28.07.2024 ATP Challenger Tour, Zug

12.08. – 18.08.2024 ITF World Tennis Tour M25, Muttenz

18.08. – 25.08.2024 ITF World Tennis Tour M25, Caslano

25.08. –01.09.2024 ITF World Tennis Tour M25, Sion

19.10. – 27.10.2024 Swiss Indoors (ATP), Basel

Damenturniere (ITF / WTA) / Tournois dames (ITF / WTA) 

08.04. – 14.04.2024 ITF World Tennis Tour W75, Bellinzona

15.04. – 21.04.2024 ITF World Tennis Tour W75, Chiasso

23.06. – 30.06.2024 ITF World Tennis Tour W35, Klosters

15.07. – 21.07.2024 ITF World Tennis Tour W35, Bern

18.08. – 25.08.2024 ITF World Tennis Tour W35, Verbier

26.08. – 01.09.2024 ITF World Tennis Tour W35, Collonge-Bellerive

02.09. – 08.09.2024 Montreux Ladies Open W75, Montreux

Nothing feels better
            than playing in ASICS

ASICS_US-Open_Belinda_210x148+3_SwissChampionTrophy.indd   1ASICS_US-Open_Belinda_210x148+3_SwissChampionTrophy.indd   1 24.10.23   08:3124.10.23   08:31
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Internationale Turniere in der Schweiz / Tournois internationaux en Suisse

Juniorenturniere (ITF / Tennis Europe)  / Tournois juniors (ITF / Tennis Europe)

13.04. – 20.04.2024 Thalwil (J30)

16.06. – 23.06.2024 Montreux TE U14, (Category 2)

29.06. – 06.07.2024 Verbier (J100)

27.07. – 03.08.2024 Bern U12 (Category 2)

27.07. – 03.08.2024 ITF U18, Basel (J200)

04.08. – 11.08.2024 Ari TE U14 Tennis Open, Basel (Category 3)

17.08. – 24.08.2024 ATA Junior Trophy TE U14, Klosters (Category 2)

24.08. – 31.08.2024 SBW-NET Junior Bodensee Open, Kreuzlingen (J30) 

31.08. – 07.09.2024 ITF Luzern Junior Competition, Luzern (J60)

07.09. – 14.09.2024 ITF Zürichsee Junior Open, Horgen (J30)

Nationale Meisterschaften / Championnats nationaux

Aktive/actifs 

11.12. – 15.12.2024 Securitas Swiss Champion Trophy, Biel (Qualifikation & Hauptfeld/qualification et tableau principal)

Junioren/juniors

30.11. – 01.12.2024 Vaudoise Junior Champion Trophy Winter/hiver, Qualifikation Bern

06.07. – 14.07.2024 Vaudoise Junior Champion Trophy Sommer/été, Bern (Qualifikation & Hauptturnier/qualification & tournoi principal)

Senioren/seniors

29.02. – 03.03.2024 Swica Senior Champion Trophy Winter/hiver, Birrhard

29.08. – 01.09.2024 Swica Senior Champion Trophy Sommer/été, Klosters

Billie Jean King Cup / Davis Cup

Billie Jean King Cup

02.02. – 04.02.2024 Qualifiers

TBD DC Finals Group Stage

TBD Davis Cup Finals 

Davis Cup

12.04. / 13.04.2024 Billie Jean King Cup Qualifiers

TBD Billie Jean King Cup Finals

Änderungen vorbehalten! / Sous réserve de modifications! Mehr Infos/Plus d‘infos: www.swisstennis.ch.



Wettbewerb 2023
Mitmachen und exklusive Preise gewinnen!

ONLINE 

TEILNAHME

www.swisstennis.ch/

wettbewerb

Burgerstein Vitamine
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 Securitas AG

 Zollikofen

 www.securitas.ch

 

 

 FlowBank SA 

 Genf

 www.flowbank.com

 SWICA Gesundheitsorganisation

 Winterthur

 www.swica.ch

 MRS Tennis AG

 Dietikon

 www.tennis-point.ch

 

 

 Hedica Beschriftungen GmbH

 Studen

 www.hedica.ch

 Ace Distribution AG

 Samstagern

 www.acedistribution.ch

Swiss Tennis dankt
Swiss Tennis remercie

Title Sponsors
 

 Rado Switzerland

 Lengnau 

 www.rado.ch

Main Partner
 

 FlowBank SA 

 Genf

 www.flowbank.com

 Jan Group AG

 Appenzell

 www.jangroup.ch

 Vaudoise Versicherungen

 Lausanne

 www.vaudoise.ch

Partner
 Montana Sport AG

 Neuendorf

 www.montanasport.ch

 Amer Sports SA 

 Hagendorn

 www.wilson.com

Supplier
 Burgerstein Vitamine

 Rapperswil-Jona

 www.burgerstein.ch

Event Supplier
 Loterie Romande

 Lausanne

 www.loro.ch 

Ball Partner
 MRS Tennis AG

 Dietikon

 www.tennis-point.ch 

ALFA ROMEO

AC ACCMYK

29 06 2015
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Swiss Tennis
Roger-Federer-Allee 1
Postfach
CH-2501 Biel

Telefon +41 32 344 07 07

info@swisstennis.ch
www.swisstennis.ch


